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		  Wir sagen Danke!

Unser Verein KINDERN EINE CHANCE will benachteiligten 
Kindern und Jugendlichen in Uganda die Möglichkeit geben, 
dem Kreislauf von mangelnder Bildung, Armut und Elend 
zu entkommen. Dies erreichen wir, indem wir:

•	 den Kindern den SCHULBESUCH ermöglichen.

•	 uns um ihre ERNÄHRUNG und 
	 MEDIZINISCHE VERSORGUNG kümmern.

•	 die EIGENINITIATIVE der Kinder 
	 und Jugendlichen fördern und fordern.

•	 ihnen eine PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG bieten.

Das Wasserprogramm
14.000 Menschen sterben nach Schätzungen der WHO in 
Uganda jährlich an Durchfallerkrankungen. Schuld ist die 
schlechte Trinkwasserversorgung. KINDERN EINE CHANCE 
hat in den letzten Jahren über 60 Tiefbrunnen gebohrt 
und etwa doppelt so viele rehabilitiert. Wir bilden Jugend-
liche zu Wassertechnikern aus, die die Brunnen warten und 
reparieren können. Zunehmend bauen wir auch solarbe-
triebene Pumpanlagen um damit ganze Regionen mit 
sauberem Trinkwasser zu versorgen.

Unsere Motivation

Wir sind fest davon überzeugt, dass wir etwas verändern kön-
nen. Bildung ist für uns der Schlüssel zur Entwicklung und 
damit der wichtigste Schritt in eine selbstbestimmte Zukunft. 
Wir glauben, dass Uganda vor allem gut ausgebildete Bau-
ern, Handwerker und Lehrer braucht, die bereit sind, aktiv an 
der Verbesserung der Lebensumstände in ihrem Land mitzuwir-
ken. Wir sehen unsere Aufgabe darin, benachteiligten Kindern 
die Chance zu geben, ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen, 
ohne die Mentalität des „Handaufhaltens“ zu fördern.

Bildung ist 
der Schlüssel 
zur Entwicklung

Bitte unterstützen Sie uns …

… mit einer regelmäßigen Spende. Ob 5,– 10,– oder 15,– € 
im Monat – eine regelmäßige Spende ermöglicht uns zu planen 
und sichert beispielsweise die Behindertenarbeit, das HIV-Pro-
gramm sowie die Personalkosten in Uganda. 

… mit der Übernahme einer Schulpatenschaft. Mit 10,– € 
im Monat kann einem Kind der Schulbesuch ermöglicht werden. 

… mit einer einmaligen Spende. Mit 10,– € können wir ein 
Moskitonetz kaufen und so die Kinder vor der oft tödlichen 
Malaria schützen. 22,– € kostet eine Schulbank und mit 800,– € 
können wir einen kleinen Wassertank bauen. 

Egal, wie viel Sie spenden, 100 % Ihrer Spende werden in 
Uganda ausgegeben. Alle administrativen Kosten in Österreich, 
auch die Flugkosten nach Uganda werden von den Mitgliedern 
des Vereins privat getragen oder von Firmen gesponsert. 
Ihre Spende ist außerdem steuerlich absetzbar. 

Auch die Erstellung dieses Folders wurde gesponsert.
Wir danken den Firmen:
marschall designlab • www.marschall.cc	
Alpina Druck GmbH• www.alpinadruck.com
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Die Arbeit in Uganda

Am Beginn unserer Arbeit stand das Patenkinderprogramm
– und noch immer wird mittels Patenschaften benachteiligten 
Kindern der Zugang zu Schulbildung ermöglicht: Mit 10,– € 
pro Monat, die von den Paten bezahlt werden, können Schul-
gebühren, Uniformen, Unterrichtsmaterial und Jause finan-
ziert werden. Mittlerweile betreibt  KINDERN EINE CHANCE
12 eigene Schulen, 10 Kindergärten, Lehrbauernhöfe sowie 
Lehrwerkstätten für Tischler, Schuster, Schlosser, Frisöre und 
Schneider.

An staatlichen Schulen wurde zusätzlich das Porridge Pro-
gramm initiiert. Mit diesem Jausenprogramm werden mehr 
als 17.500 Kinder täglich mit einer Mahlzeit versorgt. Das 
School Support Network ermöglicht den Ausbau der Infra-
struktur an diesen Schulen: Latrinen, Schulbänke, Wassertanks 
werden zur Verfügung gestellt. Die Unterstützung ist immer 
an die Einhaltung von Qualitätsstandards gekoppelt.

Die Arbeit mit Kindern mit Behinderung ist ein weiteres zen-
trales Element unserer Arbeit. In vier Internaten kümmern wir 
uns um rund 280 Kinder mit Körper- und Mehrfachbehinde-
rungen. Sie alle erhalten Therapie und ihren Fähigkeiten ent-
sprechende Ausbildung. Darüber hinaus sind an allen Schuls-
tandorten und Ausbildungsstätten Kinder und Jugendliche mit 
Behinderungen integriert. Weitere rund 700 Kinder werden 
ambulant durch Therapeuten oder bei Therapiecamps in 
den Ferien betreut. Außerdem führt KINDERN EINE CHANCE
eine Schule speziell für 140 gehörlose Kinder.
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Wie entstand KINDERN EINE CHANCE?

2008 lernte Stefan Pleger in der kleinen Ortschaft Zigoti eine Grup-
pe von vernachlässigten Kindern kennen. Dank Unterstützung aus 
Österreich konnten wir in kurzer Zeit erste Unterkünfte bauen, die 
Lebensumstände der Kinder verbessern und sie zur Schule schicken.

Aus der Gruppe von etwa 40 Kindern sind mittlerweile über 
1.300 Patenkinder geworden, unser Verein betreibt nun an 
13 Standorten eigene Schulen und Kindergärten, darunter 
auch Schulen für Kinder mit Behinderung. Zudem gibt es Lehr-
bauernhöfe, Lehrwerkstätten, ein Programm für HIV-positive 
Kinder und Mütter, ein Jausenprogramm für 17.500 Kinder
in staatlichen Schulen, ein Wasserprogramm und einen medi-
zinischen Notfallfonds. Von Anfang an arbeiten alle Beteilig-
ten in Österreich ehrenamtlich für KINDERN EINE CHANCE – 
so können 100% der Spenden in Uganda ausgegeben werden.


